
ZugländisctjeQ 
Dauben-es 

N e use lie. — Der hiesige Semi- 
narlehret Berndt verläßt zum 1. April 

unser Seminar, um die Stelle 
U Qberlelnets an der Stiftlichen 

Zehretinnenbildungsanstalt in Viele- 
ld su übernehmen. 
Sptetnberg — Das Fest der 

goldenen hochzeit begingen die Restaus 
rotem Julius Hager’schen und die 
Tuchmachek Friedrich Heinze’schen 
Ebeleute, denen die bei diesem Anlaß 
ttblichen Aufmerksamkeiten von seiten 
des Staates zutbeil wurden. 

Stuttgade —Es beging das 
hiesige Eigenthümer Aletb’sche Ehepaar 
das Fest der goldenen Hochzeit Wäh- 
rend die Gattin noch ziemlich rüstig 

zit, ist der Jubilar seit 2 Jahren so 
eidend, daß von einer Einsegnung 

und öffentlichen Feier Abstand genom- 
men wurde- 

Pieiz. — Die Gliitte der letzten 
Tage hat hier ein Opfer gefordert. 
Fräulein Bäuchen die bisherige Lei- 
tetin der privaten Mädchenschule, 
hatte das Unglück auszugleiten und 

dabei einen Schenkelbruch zuzuw- 
n. 

Züliichau. —— Der Bezirlssi 
schornsteinfeer Ktetzig ist auf dem 
Wege von ojanoiv nach Bamst er- 

steten. 
Inst-I Ohre-seen 

»Labian. — Gutsbesitzer Otto 
Heechert hat das ihm gehörige, 136 ha 

Its-se Gut Jourlanten an Amtmann 
ttl Dettmann-Tilsit, früher GräfL 

Mtifchlem fiir den Preis von 157,- 
Mk. verkauft. 

Pr. Holland. —- Das 7 Hufen 
qrose Gut Schöneck bei Sommerfeld 
st von den Erben des verstorbenenj 

Besiiers herrn Patschle an den Rent- l 

ner herrn Kreddig aus Liebstadt fiir i 1«26,000 Mi. verkauft worden. » 

Schönser. —— Die Pvlonisirung 
« 

der benachbarten Gemeinde Silbers-; 
dors, in der der bekannte volnifcheT 
Pfarrvitar Bolt wirft, schreitet fort. 
Jetzt hat Herr Rübner in Elisenhof, 
ein Deutscher, fein gegen 200 Morgen i 

großes Grundstück in Silbersdorf an 

en botnischen Besitzer Maternicki ver- ; 
sauft. s 

T i l si t. »- Erschafien hat sich der 
20jährige Kontorist VatulL der in 

dem Kontor einer größeren auswärti- » 

en kirma beschäftigt war, die hier« ßädti che Arbeiten augsiihrL 
Frost-z sie-preisen 

Schwarzenau —-— In der" 
Nacht ist die hiesige Apotheke bis auf 
die Umfassunasinauern niederge- 
brannt. Der Avotheler Plawinsli er- 

leidet einen betriichtlicken Schaden, da 
er nur mit 32.000 M« versichert sein 
soll. Von den Waaren in der Apo- 
thete wurd efaft nichts gerettet. Die 
Ursache des Feuers ist nicht ermittelt. 

Thora. — Eine jugendliche 
Brandstifterin hatte sich vor der hiesi- 
gen Straflammer zsu verantworten. 
Die 13 Jahre alte Schülerin Eva 
Stowronsti aus Steinau soll in Alt- 
Steinau Brandstiftungen verlibt lia-: 
ben. Am «lt3. Juni brannten einige 
Haushaltungsaeaenstände der Ihn 
minstischen Eheleute, am andern 
Ta e wurden eine Scheune und ein 
S euer des Besitzers Saremsti ein- 
aeiifchert. Der Verdacht der Thäter- 
fchaft richtete sich zuerst aus Saremtzlh 
später fiel er jedoch aus die Eva St» 
die zu 8 Monaten Gefängniß verur- 

theilt wurde, weil durch die Brand- 
stiftung leicht ein Menschenleben hätte 
vernichtet werden können. 

Inst-I ji«-merk 
Pasewalt. —- Am Progymna 

sium in Pasewalt wurde das neue 

Jahr unter Leituna des Oberlehrers 
Erdnert eröffnet, der bisherige Di- 
rettor Dr.Cold ist als Stadtschul 
roth nach Liibeck berufen- 

Phritz. — Der Lehrer Tefsen- 
dorf hierfelbst, einer der ältesten pen- 
fionirten Lehrer Pommerns, feierte in 
seltener Körper- und Geistesfrische sei- 
nen 80. Geburt-tara Er hat während 
feiner ganzen 54jähriaen Dienstzeit 
(von 1887 bis 1891) nur eine Stelle 
tnne gehabt, und zwar in Britzig ini 

hiesigen Kreise. 
Sta r ard. — Oberst von Sal- 

dern auf rallentin ist im Sanato- 
rium des Herrn Pros· Dr. Nenvers 
zu Berlin einer längeren Krankheit- 
erlegen- 

Te m pe l b u r a. —— SchwereVers 
letsunaen am Gövelwert trua die Tag- 
löhneröfrau Scherbarth vom Abbauj 
davon. Durch Unvorsichtigteit wurde» 
die Frau von der Welle erfafzt und 
zwei Mal mit herumgefchleudert. Da- 
bei erlitt sie einen Splitterbruch, 
Bruch des rechten Unterschenlels, 

Aeäsiverrentung und großen Butter- 
gu 

Der Sohn des Ackerbitraers hin-s 
denbu wurde von seinem Vetter au 

Unvor chtiglett in den linten Oberar 
gelchp m« . 

pro-m file-. 
Sulrnierz ce. — hier starb 

der Ackerbiirger rysiwicz. Vor der 
Beerdigung wurde die Leiche bes lag- 
nahmi, da man angenommen, da B. 
infolge von einer Mißhandlun ge- 
storben fei. Die durch die Siaa san- 
walischafi angeordneie Oeffnung der 
Leiche hat jedochals Todesnriache das 
Vermocher der Lunge mit dem Herzen 
fest efielli. Eremessen -«— Der Grundbes- 
sißek Pel er wurde in seinem Jagd- 
revier er chossen auf efunden. Er war 

am To e vorher auf niiand gegan- 
gen. ein Gewehr ing an einem 

Baume. Es liegt demnach ein Mord 
vor. 

W re s’ e n. — herr Gemeinde- 
kantor G· Czechanowirz feierte fein 
40jiihriges Ortsjubiläurm 

« 
VII-M Ist-stets 

Ratibor. —- Als der Förster 
Waniek mit dem -18jährigen Wirth- 
schaftsassiftenten Müller einen Pa- 
ttonillengang unternahm, wurdeMül- 
ler von einem unbekannten Wilderer 
durch Schüsse schwer an Kon und 
Brust verletzt. Als Waniek ihm zur 
Hülfe kommen wollte, wurde er auf 
der Stelle getödtet. Zur Blutthat ist 
mitzutheilen, daß unter dem Verdachte 
den Hilfsjäger Waniel erschossen und 
den Wirthschaftsassistenten Müller 
schwer verletzt zu haben, der 54 Jahre 
alte Stellenbesitzer früherer Förster 
Czenstowsti aus Schonowitz verhaf- 
tet und in das hiesige Gerichts-gekäm- 
niß überführt worden ist. 

Reichenbach. —- Ein großes 
Feuer brach auf der Hofrichter’fchen 
Erbscholtisei in Peterswaldau aus. 
Der Brand entstand auf bisher nicht 
ermittelte Weise auf dem Strohboden 
und verbreitete sich bald über die 
Scheuer, die Wagenremise, den Pfer- 
destall und Gerätheschuppen, sowie 
das Spiritusgewölbe und den Rü- 
benraum. 

Stein-tu —- Jn der Stube des 
Arbeiters Riese in Kunzendorf, der 
ein Haus unweit der Parkettfabrit 
bewohnt, brach Feuer aus, welches 
erft bemerkt wurde, als der Rauch zu 
den Fenstern heransquolL Das drei-: 
jährige Kind der Familie wurde, vom 

Rauch erstickt, aufgefunden. 
Inst-. ZOkehstIsHokIeis 

Hadersleben. —-— Das Schös- 
fengericht sprach den Redakteur Stra- 
ckerjan wegen Beleidigung des Land- 

Fagsabgeordneten Nielfen tostenlos 
rei. 
Oldesloe. --— Vor Kurzem ist 

ein neuerbaute5, noch nicht bewohntes 
Gebäude des Gastwirthg Kellermann 
hierselbst neben dessen eine halbe 
Stunde von hier an der Bluinendorfer 
Chaussee belegenen Zementsabrit ein 
Raub der Flammen geworden. 

W i l st e r. -—— Vor Kurzem äscherte 
ein Feuer das Getoese des Hofbesitzers 
Nikolaus Bollmert in Beidenslether- 
riep völlig ein. Die Bewohner konn- 
ten nur mit genauer Noth das nackte 
Leben retten. 

x start-s Fasten unt speise-ex 
Coburg. —- Jm benachbarten 

Mönchröden brach im Dochgefchoß deg 
Maurer Schneider’schen Wohnhauses 
Feuer aus. das bald auch das Wohn- 
haus des Schmiedes Schellhorn er- 

riff und beide Häuser einäscherte. 
ei dem Versuch, das Feuer zu lö- 

schen, trug der Maurer Schneider er- 

hibliche Brandwunden davon. 
Elbinarodr. —- Ein Viertel- 

jahr ist seit dem schrecklichen Morde 
im Mühlenthal Verslossen, und trotz 
eifrigster Nachforschungeu bat die Un- 
tersuchung noch nicht abgeschlossen 
werden tönnen. Der Regieruncgprijsi« 

.dent zu Hildeöheim erhöhte eghalb 
idie für die Ermitteluna des Thäters 
ausaesetzte Belohnung auf IIWU Mk. 

Frankenhausen a. .tt. »Im 
benachbarten Göllingen verungliictten 
im Schachte der Gewertschast Gun- 

.thersthal die Bergleute Kruse aus 
Rottleben und Müller aus Göttingen 
dadurch tödtlich, daß sie von einem in 
den Schacht fallenden Drahtlabel ge- 
troffen wurden. Beide sind Familien- 
väter. 

Nösa. -——-- Der Königliche Land- 
rath a.D. Herr Friedrich Graf zu 
Solms-Sonnenwalde starb hier iin 
Alter von 76 Jahren infolge eines 
Schlaganfalles. Der Heinigeaangene 
war früher Landrath im Kreise Juv- 
wrazlam Nachdem er in den Ruhe- 
stand getreten war, lebte er einige 
Jahre in Halle a. S. und siedelte nach 
dem erfolgten Tode seines Brudeer 
Sr. Exzellenz des Herrn Grafen Wil- 

lm zu Solms-Sonnenwalde, nach 
ier über, um die Besitzung des letzte- 

ren zu übernehmen- 
R u h l a n d. -—— Vermuthlich durch 

ruchlose Bubenhand wurde die Rul)l’ 
sche Wirthschast in Brand gesetzt, die, 
aus Wohnhaus, Stall und Schuppen 
bestehend, gänzlich abbrannte. Mit 

Mütze wurden von den Feuertoehren 
die tachbarhäuser vor dem Elemente 
bewahrt. 

W ei m a r. —— Hier erschoß sich der 
bei Verwandten zu Besuch weilende 
Bergdirettor Herbst aus Köln a.Rh. 
in einem Anfalle von Schwermuth. 

Weiße n fe l s. --— Der 12siihrige 
Sohn des Kutschers Zentner in Lan- 
gendors erhielt wegen seines Betra- 
gens Vorhaltungen Er ginq darauf- 
hin in die Scheune seiner Eltern und 
erhängte sich. 

Ideiukud nnd Pespdtkm 
Königswinten ——— Der hie- 

sige Nentner herr Johann Mundorf, 
der nach Obertassel gefahren war und 
mit dem Nachmittags-Fuge hierher zu- 
rücktehrte, wurde auf hiesiger Station 
todt im Wagenabtheil gefunden und 
ins Stationsgebäude gebracht· Ein 
Schlaganfall hatte ihn betroffen. 

M. - Gla dbach. Vor Kurzem 
brach auf dem Gute Kühlerhof bei 
Hardt Großfeuer aug. Die Marsha- 
cher Berufswehr brachte Hülfe. Ein 
Arbeiterwohnhaus, Scheune und 
Stallung brannten nieder. Der Scha- 
den ist sehr bedeutend-. Wegen Ver- 
dachts der Brandstiftunq wurde der 
Arbeiter Gerhard Schwickert verhaf- 
iet- 

-· Einen vierfachen Selbftmord- 
versuch unternahm der Biirfteninacher 
Freuer aus Corchenbroich Er durch- 
schnitt sich beide Pulsaderm ferner 
brachte er sich einen langen Schnitt am 

I 

Halse und eine Schußwunde in der 
Brust bei. 

D o r t m u n d. —— Der Zimmer- 
mann Wilhelm Kloth wurde aus einer 
Wirthschast verwiesen. Dabei erhielt 
er von einem eintretenden Gast einen 
derartigen Ruck, daß er drei Treppen- 
stusen hinunterstiirzte und an den er- 
littenen Verletzungen starb. 

Hure-ver Indus-Optik 
Braunschweia. —Die10jiih- 

rige Tochter des Tischlers Dröge war 
von ihrer Mutter nach dem Jiirgens’- 
schen Brauereihose geschickt, um ans 
der Bockasche Kots auszusuchen. Zwi- 
schen dem Rotz müssen noch glühende 
Stückchen gewesen sein, denn plötzlich 
fingen die Kleider des Kindes Feuer, 
so daß es völlig in Flammen stand 
und am ganzen Körper schwere 
Brandwunden erlitt. Das unglück- 
liche Kind liegt hoffnungslos im 
Arantenhause darnieder. 

(Eiershaufen. —-— Ein schwerer 
llngliiclsfall ist dem Gastwirth Hein- 
rich Henniges von hier passirt. Jm 
benachbarten Ohlenrode war Treib- 
jagd gewesen. Nach dem Jagdessen 
muß Henniges den Weg verfehlt ha- 
ben. Man fand den Henniges halb 
bewußtlos und aus mehreren Kopf- 
wunden blutend am Fuße einer ziem- 
lich hohen Steintrepve liegen, von wo 

derselbe vermuthlich abgestiirzt sein 
wird. Er scheint schwere innere Ver- 
letzungen oder eine Gehirnerschiitte- 
rung davongetragne zu haben. 

Göttingen. —- Der Student 
der Rechte, Hochgeeh, erschoß sich in 
Halberstadt nach veriibter Zechprellerei 
und Betrug im Auaenblid der Ver- 
haftung. 

B u r g d o r s. Der Knecht Otto 
Liickenwald wurde verhaftet, der ver- 

dächtig ist, die Feldscheune des Hofbe- 
sitzexsz Otto Haarstrich in Haimar in 
Brand aeseht zu haben. Der hier be- 
reits eingelieserte Knecht Ziemann soll 
L. als den Thäter bezeichnet haben. 

;
-
 

Ietkensnep 
Güstrotv. —— Jn dem nahen 

Dorfe Klein - Schwiesow entstand in 
der Wohnung des Arbeiterehepaares 
Schwerin in Abwesenheit der Ehe- 
leute ein Brand, wahrscheinlich durch 
Unvorsichtigteit der beiden in der 
Wohnung zurückgelassenen zwei und 
ein Jahre alten Kinder verursacht, 
welche ihren Tod fanden. 

Strelitz· s— Der leitende Art 
an der Landegirrenanstalt, Dr. me 
Karl Serger, ist zum Sanitütsrath 
ernannt worden. 

schen-serv 
O l d e n b u r a. —- Der Großher- 

zog hat den Kanzlisten Schärnacl zum 
Hoftanzlisten und den Kanzlisten und 
Hülfgrevisor Husmann zum Revisor 
und Kanzlisten ernannt. 

Orstherzogtdmu Hefe-· 
Da r m st a d t — Durch Ent 

schließung Großh. Minsteriumg des 
Innern wurde der Veteriniirarzt Dr. 
Bernhard Stolpe zum veterinäriirzt 
lichen Hülfsarbeiter beim Großh Mi 
uisterium des Innern, Abtheiluna für 
issentliche Gesundheithflege, bestellt 

Gr ü n be r g. Das Ehrenzei 
chen sür Mitglieder sreiwilligerFeueri 
wehren wurde verliehen dem Mitalied 
der freiwilligen Feuertoehr zu Grün- 
dera, Georg Hammel. 

La n ge n. — Nach langem fcktwe 
rin Krantenlager verstarb Herr Leb 
rer Klein dahier im Alter von 63 Jah 
ren. 

Lich. —- Bürgermeister Philipp 
Heller der Zweite ist nach langem, 
schwerem Leiden gestorben. 

M a i n z. —- Der Musketier Hein- 
rich Kühn von der 4. Kompagnie veg 
117. Jnsanterie Reaimentg stürzte, als 
er sein Gewehr nehmen wollte, plötz- 
lich bewußtlos zu Boden und verschied 
turze Zeit darauf. 

Jn den Ruhestand versetzt wurden 
der Eisenbahnassistent Karl Schmin 
zu Maja-t, der Lokomotivführer Lud-— 
Ioig Schmank zu« Darmstadt wegen 
geschwächter Gesundheit, der Wagen 
meister Philipp Schmitt zu Darm 
stadt und der Bahnwiirter Andreas 
Henß zu NiedersOlm 

R e n d e l. — Der Großherzog hat 
dem Pfarrverwalter Wilhelm Möller 
von hier die evang. Psarrstelle über- 
tragen. 

Its-tin Hefe-. 
H a n a u. — Der BijoutieriFabri 

lant und e malige Goldprobirer Th. 
Lieber hat ich mit Leuchtgas vergiftet. 

L a a s p h e. --— Der 60 Jahre alte 
Steinbrecher Utfcho aus Mudergbach 
wurde im Steinbruch zu Niederfchel 
derbiitte durch berabfallende Gesteins- 
niaffen verschüttet und blieb fofort 
todt. 

Lachfenberg. —--« Die beiden 
Ehepaare Heinrich Vesper und Wil 
belm Bürszeener irn benachbarten Dorfe 
Miinden eaingen das Teft der golde 
nen Hochzeit. Beide zubelpaare er 

freuen sich großer Rüstigkeit Es fand 
eine tirchliche Feier statt, welcher der 
größte Theil der Dorfbewohner an- 

foozntr. Pfarrer Kraft segnete die 
Ju elpaare ein. 

M a r b u r g. —- Der Bibliothetar 
an der Kaifer Wilhelms-Bibliothet1n 
PofenHDr W. Fabricius-, ift an die 
hiesige Universitatsbibliothet versetzt 
worden 

Wetter. ——— Hier wurde in feier- 
licher Weise bas neue Schulaebäube 
eigeweiht. Die Weiberede hielt Pfar- 
rer Stroh. 

göstsrettc Hasses 
D r e s b e n. — Herr Achan-Jn- 

fpektor Robert Landgraf beaing das 
25jähriae Amtöjubiläum in stät-ti- 
fchen Dienften Der trotz feiner Jahre 
noch febr rüstige und allgemein beliebte 

Beamte wurde aus diesem Anlaß 
durch Gratulationen und Geschenke 
seitens lFeine-B Abtheilungschef5, seiner 

Lämisto egen und Untergebenen ge- 
e rt. 

Ba utz n. —- Der Gefreite Honi- 
bur von der 7. Kompagnie des 103. 

n anterie-Regiments in Bannen hat 
ich durch Erhangen entleibt. 

B or n a. —- Detn Oberlehrer am 
Seminar zu Borna Behr ist der Titel 
,,Königlicher Musildireltor« verliehen 
worden. 

Döbelm —- Herr Pianofabri- 
lant Johannes Everth beging das 25- 
jährige Jubiläuni als Jnhaber der re- 

nominirtem über 60 Jahre bestehenden 
Pianofortefabrik von F. W. Werner 
in Döbeln. 

ls r l b a ch. — Hier feierte derBerg 
invalide Wilhelm Leichsenring mit 
seiner Ehesrau die goldene Hochzeit. 
Bei der kirchlichen Einsegnuna erhielt 
das Jubelpaar eine TraubibeL 

F r e i b e r g. — Der langjährige 
Wirth und Besitzer des Oberhose5, 
Herr Franz Kündinger in Freibrrg, 
feierte sein 25jiihriges Geschäfte-judi- 
läum. 

G e y e r. — — Der Schnhrnacherniei- 
sier Gustav Morgenstern began mit 
seiner Gattin die goldene bochzeit 

giuisreiy Daher-. 
München. — Vor einiger Zeit 

wurde der frühere Zuqsiihrer und 
jetzige Weinagent Fritz Fischer in sei- 
ner Wohnung an der Kaiserstrasze er- 

schossen aufgefunden. Es liegt Selbst- 
mord infolge Geistesstörung vor. 

Ansbarh —-- Der Regierungs- 
rath dont von Schintling hier ist in- 

Lolge von Lungenentziindung verschie- 
M- 
Eila n aen. —- Nach kurzem 

Kranksein ist der Stationsvorstand 
der hiesigen Bahnstation Oberinspet- 
tot Georg Ludwia im Alter von 62 
Jahren an Lungenentziindung ver: 
schieden. 

Frauenhosen Der Bauer 
Reichlmaier von hier wollte feinen im 
Gange befindlichen Dreschznlinder rei- 
nigen; hierbei glitt er aus und kutschte 
in das Räderwert desselben, wobei 
ihm das rechte Bein buchstäblich abge- 
rissen wurde. 

Gkäfkcfknch --·- Vor Kurzem 
hat sich der 82 Jahre alte Hosgiirtner 
a. D. D. G. Bauer, der seit Jahren 
hier ans-ässig ist« erschossen. 

Ha nnvöhr. —— Letztens schlief 
die 80 Fahre alte Taglöhnerswittwe 
Freudho er aus einem Stuhle neben 
dem geheizten Ofen ein. Jhre Kleider 
fingen Feuer, welches die llnglückliche 
so zurichtete, daß siesnach kurzer ;,eit 
starb. 

L a n d s h n t. -—— Der unter dem 
Verdacht des Gattennwrdes verhaftete 
Briefträger Joseph Groß hier wurde 
wieder aus der Untersuchungs-haft ent- 

lassen. 
Virtuos-ke- 

Speyer. Jn Ohinbach brach 
in dein Antvefen des Gastwirthes Ad. 
Erfurt Feuer aus, welches Titohnhaiis, 
Stall und Scheune in Asche legte. 

Jn Merzalben brach in der Scheune 
rer Wittwe Jmhos Feuer aus, das in 
folge des Sturmes rasch auch auf das 
Wohnhaus überarits und beide Ge 
bäude in Asche legte· 

Germersheim. Hier wird 
der städtische Feldhiiter Walz, der seit 
ca. Its) Jahren im Dienste der Stadt 
sein Amt versah, vermißt· Man muth 
maßt, daß der im Dienst der Stadt 
er raute, vielseits als braver, pflicht- 
ei riger Mann bekannte Feldhiiter 
Walz sich etwas zu Leide qethan habe- 

a g e n b a ch. Jn seinem Bett 
erstickt ist der Diensttnecht Josef Mül- 
ler, welcher bei dem Ziegeleibesitzer 
Meyerer hier thätig war. 

M i esa u. ——-- Jn Schrollbach gin- 
gen drei junge Burschen im Alter Von 

etwa 11 Jahren, mit einem Revolver 
lewassnet, in einen Steinbruch nnd 
stellten daselbst Schießversuche an. 

Hierbei wurde dem 11Jahre alten 
Seil aus Schrallbach eine siuael in die 
Brust geschossen. 

Ftoulgrelc Dürtemsmp 
S t u t t gsa r t. — — Die kal. Staat-«- 

anwaltschaft Stuttgart sent 1000 M. 
Belohnung aus siir die Beibringuug 
des Thäters, der am ZEI. Dezember 
hier in der Fiarlgvorstadt den tiZJahre 
alten Gottlieb Aberle ermordet hat. 

B alinge u. Dieser Tage ist 
die bestfrequentirte Bierbrauerei nnd 
lttastwirthsehaft »Zum Paradie5«« hier 
um die Summe von 4:t,s)()() Mart an 

den Braumeister der Bierbrauerei Lell 
»Zum Lamm« in Lustmettingen ver 

taust worden. 
E ß l i n ge n. -— Die hiessae siar 

meliter Brauerei W. Beutel wurde in 
den letzten Tagen mit der Brauerei 
»Zum englischen Garten« in Stuttgart 
rerschmolzen. 

F e l d st e t t e n. Kiirzlicb wurde 
der mit Futterschneiden beschäftigte 
16jährige Brauerlehrling J. G. Eu- 
derle von einem Transmissionsriemen 
erfaßt und mehrmals um die Welle 
ctefchleudert Er war sofort todt. 

heilbronn —- Bauer Kinzle, 
der den Kaufmann Kippler von Ils- 
seld erste-schen und vom Schlourgericht 
zu drei,Jahren Gefängniß verurtheilt 
wurde, hat sich in seiner Zelle erhängt. 

e r r e n b e r g. -— Letztens wurde 
Ho tameralamtstafsirer a. D. Chr. 
Glaser dahier zu Grabe getragen. 

stauen-thus- Hase-. 
M o s b a ch. —-- Der 17 Jahre alte 

Sohn des Gutspächters Bintel vom 

Böttingerhof, der vor einigen Mona- 
ten wegen Mordes an dem bei Binlel 
in Stellung befindlichen Dienstmäd 
chen verhaftet worden war, wurde von 
der hiesigen Straftammer wegen 
Todtschlags zu 71,-.«- Jahren und tos- 

aen Sittlichteitgverbrecheng zux 11,C»-i 
ahren Gefängniß verurtheilt. » 

Radolfzell. —- Auf dem sog. 
Böhringerfee sind zwei Knaben im 
Alter von 11 und 18 Jahren des 
Landwirths Bucl von Böhringen beim 
Schlittschuhlaufen ertrunken. 

Rhe i nhe i m. -— Letztens fiel der 
an der· hiesigen Rheinbriicke beschäftigte 
Zimmermann Emil Hästig in den 

hein und ertrani. 
R u m pfen. —- Vor Kurzem ist 

der frühere Bürgermeister Schwing 
beim Bautnfällen von einem umstür- 
senden Stamme tödtlich getroffen 
worden. 

S i n s h e i m. —- Kiirzlich ist hier 
Joseph Benle, Oberbauinspeitor, im 
Alter von 57 Jahren gestorben. 

GIIEftsocvtdtkuseir. 
M ii l ha use n. —— Der Tagner 

Diedrich lanerte auf seine von ihm ge-« 
trennt lebende Ehefrau und gab meh- 
rere Revolverschiifse auf sie ab; ein 
Schuß verletzte die Frau leicht am 

stopfe. 
Wegen Körperverletzung mit nach- 

gefolgtem Tode, begangen an dem eige- 
nen Bruder, hatte sich der Tagner 
Jantzi vor der Strafkammer zu ver- 
antworten. Der 17jährige Angeklagte 
wurde zu» 2 Jahren Gefängniß verur- 

theilt. 
R i e d i n g. —- Ein furchtbares 

Unglück ereilte den hier beschäftigten 
Rangirer Johann Louther ans Hom- 
martingen und kostete ihn das Leben. 
Der Bedaiterngwerthe gerieth beim 
Rangiren zwischen die Pnffer zweier 
Eisenbahnwaggons und wurde der- 
maßen zerqnetscht, das; man ihn nur 

als Leiche von der llnglijckcsstelle weg- 
tragen konnte. 

Freie sticht-. 
H am b u r g. —- Dr· Heinr. Den- 

nenberg, Mitglied des Aussichtsrathes der Dresdener Bank, ist ge torben. 
Das 5jährige Töchterchen der in der 

Michaelstras,e wohnenden Eheleute 
Danler spielte in der Kiiche am Fen- 
ster. Die Fensterslügel schienen nicht 
ordentlich eingeriegelt gewesen zu sein, 
dnn plötzlich gaben sie nach und das 
Kind stütze in die Tiefe nnd blieb mit 
zerschmetterten Gliedern im Lichthofe 
liean. Es war sofort todt. 

Einerfiihrer Carl Hademann, der 
mit seiner Schute hinter dem Speicher 
der Firma Heymann am Kibbelsteg 
lag, wurde durch herabstijrzende Ki- 
sten der Kopf zerschmettert Der Un- 
glückliche toar aus der Stelle todt. 

Die im Stadttheil Billwörder be- 
legene Linden’schen Farbensabrit ist 
niederaebrannt. 

Dieser Tage beaina die Lfsjahriae 
Wiederkehr seines tfiiitrittgs in die 
Bantsirma Julius Zchlijter der in den 
weitesten Kreisen außerordentlich be- 
liebte und bekannte Inhaber Otto Ve- 
trusch. 

B r e m e n. -— Die Firma C. Mel- 
chers ä (5o., hier« tonnte dieser Tage 
aus ein ltitijährigeg Bestehen zurück-«- 
blicten. Diesen Anlaß hat Herr Her 
mann Melchers benutzt um eine mit 
einem Kapital von It(»tl),(st1«tJJtart aus-— 
aestattete Stistnna in’H Leben zu ru- 

fen, die der Pflege privater Wohlthä. 
tiateit dienen soll. 

»in-ein sum. 
Niedertorn.- Jn einer Gal 

lerie der Ottttenaesellschast ,,La 
Shier5« zu »Fond de Gras« wurde 
der zu Niedertorn wohnende 18 Jahre 
alte Bergarbeiter Peter Stark von ei- 
ner von der Deete herunterstürzenden 
Erzmasse zu Boden geschmettert und 
getödtet. 

Nödinqen. ---— Es entstand in 
deni zu Rödingen gelegenen der Witt: 
we Feller und deren Kinder gehören- 
den nnd von drei Familien bewsohnss 
teni Hause Feuer. Binnen turzein 
war es bis aus«-Ei nackte Ajtanerwert 
zerstört. 

Oecerreiedsssuqatm 
P r o s; n i h. Hier erschosz aus 

Eifersucht der leähriae Hiilfgarbei: 
ter Anton Janaczet seine aleichalteriae 
Geliebte Maria Niemeezet und tödtete 
sich hieraus selbst durch einen Schuß 
in die Schläfe. 

Römerstadt. Der bei der 
hiesigen LeinenwaarensabritIsirma C. 
Montaa etc Co. bedienstete Wertsiihrer 
Johann Habler ist im Alter von RI; 
Jahren plötzlich gestorben. 

T riesi. —- Zum neuen Polizeidi. 
reltor hierselbst wurde der Bezirks- 
hauptmann von Vologta Abbazia, 
Dr. Alsred v. Manussi-9Jtontesole, er- 

nannt und erhielt hierbei den Titel 
eines Regieruiiaeiratheg. 

Z u ckm a n te l. Im Miserichs 
walde in der Nähe der Hermannstäd 
ter Straße ist der 56 Jahre alte ver- 
heirathete Weber Wilhelm Hante aus 

isituttelberg erhängt ausgefunden wor- 
en. 

zchwäp 
Be r n. — Der Bundesrath hat 

zum Kommandanten der 7. Division 
Oberst H. Schieß in Zolliton-Ziirich 
ernannt, bisher Kommandant der 14. 
Jnsanteriebrigade. 

kNontagnola —-Hkristim 
Alter von 50 Jahren Großrath Ed- 
Berra, welcher der radikalen Partei 
angehörte, gestorben. 

N e u e n b u r g. -—— Pfarrer Ed. 
R· Tissot, ein Begründer der freien 
Kirche in Neuenbura, starb im 73. 
Llllersjahrr. 
W- 

Nnn gar noch ein PillentrustI Es 
wäre bitter, wenn auch die verzucterten 
Pillen dazu gehörten. 
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In Rußland soll das Korsett abge- 
schafft werden. Na, wenn sie dort sonst 
tei» Schmerzen hätten —- —- —! 

Der ecsulme Inneren-O 
Ein Apparat zur Verhütung zu 

schnellen Essens ist nach einer Mittei- 
lung des Seientific American erfun- 
den worden, aber und nun kommt 
die Enttäuschung -—— nicht für Men- 
schen, sondern fiir Pferde. Die Pferde 
sind mehr oder weniger kostbare Tiere 
und müssen vor Krankheiten und Un- 
gemach mit besonderer Sorgfalt behü- 
tet werden. Sie leiden aber recht 
häufig an Beschwerden, die durch eine 

unbekömmliche nnd iiberfliissiae Hast 
im Fressen erzeugt werden. Wenn sich 
so ein braves Tier einer reichlichen 
Portion Hafer in einem Futtertrog 
gegenüber befindet, so verliert es nicht 
selten seine Selbstbeherrschung, die es 
dazu bestimmen sollte, ein Maul voll 
nach dem andern zu nehmen, sondern 
frißt alles prestissimo in sich hinein. 
Nun ist ein genialer Kopf auf den Ge- 
danken verfallen, einen Futtertrog zu 
erfinden, der dem Pferde immer nur 

so viel Hafer zeigt, als es auf einmal 
im Maul unterbringen kann, und das 
Pferd muß erst diese Menge verzehrt 

;haben, ehe es neuen Hafer aufgetischt 
inndet. Auf diese originelle Weise wird 
das Pferd zum vernünftigen und ge- 

sunden Fressen erzogen. Es will uns 
»sehr bedauerlich erscheinen, daß die 
jSegnung dieser neuen Erfindung auf 
Hdie Pferde beschränkt bleiben soll, denn 
unter den Lehren, die von der Hygiene 
dem Menschen am häufigften vorge- 
halten werden müssen, stehen immer 
die beiden obenan: nicht zu viel essen 
und nicht zu schnell essen. Daß die 
meisten Menschen, die es irgend dazu 
haben, mehr essen, als ihnen nötig und 
gesund ist, kann kaum bezweifelt wer- 
den. Das zu schnelle Essen ist nicht 
weniger verbreitet, namentlich bei al- 
len, die durch einen anstrengenden und 
zeitraubenden Beruf sich keine Muße 
dazu nehmen zu können meinen. Sollte 
nicht auch eine Abänderung dieser 

Ineuen Errungenschaft in der Weise 
zuwege zu bringen sein, daß sie fiir den 
Menschen nutzbar gemacht werden 
kann? 

-—-—-.-—-— 

Dte Deutsche Hausfrau sitt 
Februar-. 

Gerne machen wir unsere verehrten 
Leserinnen wiederum auf die vorzüg- 
liche deutsch-amerikanische Monats- 
schrift, Die Deutsche Hausfrau, auf- 
merlsam, deren stattliche Februar- 
Nummer uns vorliegt Das Titel- 
blatt Hiert die in vielen Farben gelun- 
gene Jteprodultion eineg Gemäldes 
oeg berühmten norwegischen Künstlers 
Hang Dahl, »Auf dem Eise«, einen 
Trupp lustiger Mädchen darstellend, 
die auf dem Glatteis ,,glieten«, wie es 
m Norddeutschland heißt. Aus dem 
reichhaltigen interessanten Inhalte ver- 
dient besondere Erwähnung ein Auf- 
satz über »Das traurige Schicksal einer 
deutschen Prinzessm«, welcher das 
düstere Lebengende der österreichischen 
Prinzessin, der Königin Marie An- 
toinette, in lebhafter und ausbrechen- 
tser Form bor Augen führt. Passende 
wohl auggefiihrte Jllustrationen sind 
dein LIlussatze beigegeben. Musitliebende 
finden in der Nummer das beliebte 
tiladierstiirl Robert Schuntann’s »Die 
Träumerei« mit oorgemerltem Fin- 
gersatJ. Durch eine kurze Biographie 
nebst Bildnisz des großen deutschen 
Ooinponisten wird diese Seite des 
Hesteg noch besonders werihdoll ge- 
staltet. Der Erinnerung George 
Wirslsiirgtons, dessen Andenken ganz 
Amerika an dem Jahrestage seines 
liteburtgtages (22. Februar) wiederum 
ehrt, ist ein Beitrag gewidmet, in wel- 
chem einige ternige Worte des großen 
Mannes wiedergegeben sind. Eine Er- 
zählung »Das Hochwasser aus der 
Hallig« ist voll dramatischer Kraft 
und Wirtung und zeigt so recht, was 
Muth und Entschlossenheit in einer 
tapferen Frau vermögen. Ueberhaupt 
ist »Die Deutsche Haussrau«, deren 
Bestimmung schon der Name verrath, 
ganz und gar dazu angethan, das 
Leben unserer deutsch-atnerikanischen 

Hrauen in bestem Sinne zu beeinflus- 

i 
i 

sen und zu oerfchiinern. Sie bietet 
eine Stütze. einen geistigen Halt für 
jede Frau, die nach des Tages Last 
einige Stunden in einer anderen Welt 

»zubringen möchte-· Denn das vorzüg- 
Jlich redigirte Blatt bildet thatsächtich 
» fiir sich eine andere Welt. Es ist durch- 

weht von Geist und Poesie und die 
Plaudereien fiir Frauen und Mäd- 

.cl·,en bieten unseren deutschen Frauen 
und Töchtern thatsächlich gerade das, 
was ihnen zur Pflege des Gemüths 
wie deg Fainiliensinnes überhaupt in 
einer Zeitschrift bisher gefehlt hat. 
Tal-ei wird aus die praktischen Seiten 
deg Hefteo besondere Sorafalt ver- 
wendet und der Handarbeit, lsowie tem Haumggartm der Gesundseitses 
s:slege, Küche, Haus und Herd wird 
in der gediegensten Form Rechnung 
getragen. Bei allen solchen Vorzügen 
tostet die stattliche Zeitschrift nur 50 
Cents pro Jahr Wir nehmen der 
guten Sache wegen gerne Abonnes 
ments entgegen, haben auch Probe- 
numniern borröthig die in unserer 
Office frei zu haben sind. Mit dem 
Abonnement kann zu jeder Zeit begon- 
nen werden- 

Wenn Einer Dir sagt, daß mit Geld 
Alles zu machen sei, so nimm Dich in 
acht: Das ist-Einer, der selber für 
Ger Alles machen würde. 

si- -i- si- 

Auch ein Automobil kann ein Stet- 
kenpserb sein. 

sit II- si- 

Jm Sudan wird zum heiligen 
Krieg gegen die Franzosen gerüsiei. 
Das wird wieder manchem aimenTeus 
fel das Leben tasten- 


